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Schachseminar für
Grundschulen '

Anke Behrencl inlormiert

Der Schachverband Schles-

wig-Holstein hat mit der Un-

terstützung der Peter-Peter-

sen-Stiftung das Projekt zur

Förderung von Kinder- und

Jugendschach ins Leben geru-

fen. Das Ziel besteht unter an-

derem darin, bereits im Kin-

dergarten die Schachregeln zu

vermitteln und die Schach

ACs in den Crundschulen zu

u nterstützen.

Am Montag, den 29. Oktober
2018, fand diesbezüglich das

erste von zwei Schachsemina-

ren für Kitas und Crundschu-

len in Wilster statt. Organisiert

wurde das Seminar von den

Schachfreunden Wilster-
marsch, die im Nachhinein

auch als AnsPrechPartner fur

die Einrichtungen zur Verfr-i-

gung stehen. Es fanden sich

fünf Vertreter aus fünf ver-

schiedenerr Einrichtungen aus

dem Kreis Steinburg und Ditlr-

marschen ein: von der Crund-
schule Wilstermarsch, IZZ'
KIZZ, Crundschule Burg, Kirr-

dergarten Rethwisch, Kita St.

Annen. Das Seminar wurde
von Michael Weiss, Schach-

trainer des Lübecker SV, gelei-

tet. Vorl<enntnisse im Schach

waren für clas Seminar nicht

erforderlich. Den Teilnehmern

wurden verschiedene Metho-

den gezeigt, wie man den Kin-

dern spielerisch die Schach-

regeln beibringen kann. Dazu
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gehörten SPiele wie Bauern-

kloppe, PferdeaPfelsPiel oder

Kuddelmuddel. Auch kleine

Eselsbrücken und SPrüche

wurden benutzt, damit sich

Kinder das alles besser einPrä-
gen können. Ein SPruch laute-

[e ,,springer am Rancle brin$
Kummer und Schande."

Es stancl natürliclr nicht nur

clas SchachsPiel irn Vorcler-

gruncl, sotrclern auch der Aus-

iausch von Erfahrungen Als

Bor-rus gab es fÜir alle Einrich-

tungen eir-r riesiges Schach-

paket im Wert von zirka 500

Euro, bestehencl aus Arbeis-

buch iür Lehrer, Arbeitshette

ftlr clie Schüiler, 10 Schach-

spielsätzen (Bretter + Figuren)

uncl einem Tenassenschach,

clamit alle clas Erlernte gleich

in clie Praxis t-tmsetzen kön-

nen.

Fragen zu diesem Proiekt be-

antwortet gerne Anke Beh-

rend, Telefon 017218588473,

oder per E-Mail A.Behrend@

SFWi.cle.

HS-Ceschaftsfuhrerin Sabine Kolz mit

lwenger

lerlaB ersch ienene Reise-

ührer über Neuseeland. Der

n München beheimatete Ver-

ag fragte vor zwei Jahren
lr.h, ,lhr wohnt doch da

rben, l<önnt ihr nicht einen

leiseführer über Ostfriesland

;chreiben?" Dithmarschen

ie$ zwar nicht ganz in Ost-

'riesland, aber es stimmte teil-

aveise, denn Sönke Dwen-
qer arbeitet seit vielerr Jalr-

ren für mehrere Wochen im

lahr als Pressestabsoffizier bei

der Bundeswehr in Ostlries-

land. Wiebke Reil3ig-Dwenger

zeichnet sich für clie Texte ver-.

antwortlich und Sönke Dwen-

ger machte fast 12.000 Fotos,

von denen 1 59 im Buch abge-

druckt sind.

Humorvoll wechselten sich

die beiden Autoren währencl

des Vortrags ab und stellten ei-

nige Kapitel aus ihrem Reise-

führer vor. Die Ceschichter-r

und Kapitel warerr abgestimmt

auf Orte, die clie VHS irn

1ächsten lahr besr-rch,e': *li:]

Wiebke Reißig-Dwenger und Sönke

permarkts, man könnte auch

von ,,Ostfriesland - Land der

tausend Museen" sPrechen.

Es war hochst interessant und

die Besucher im Alten Rathaus

hätten sich am liebsten sofort

auf den Weg nach Ostfries-

Iand gemacht. Ein Besucher

meldete sich und seine Frau

noch am gleichen Abend iür
ciie Reise an, Ubernachtet
wird in Leer, gePlant sind zu-

clem Touren nach Emden,

Borkum und eine Betriebsbe-

sichtigung uncl Führung bei

der Meyer-Werft in PaPen-

burg. Auf der Hin- und Rück-

fahrt sind ZwischenstoPPs irt

Bremerhaven und Bad Zwi-

schenahn eingePlant. ,,lch ha-

be schon knaPP zwanzig An-

meldungen für die Fahrt, ohne

grof3artig Werbr-rng gemacht

zu haben", freute sich Sabine

Kolz über das rege lnteresse

an der Reise.

lrrformatione6 und Anmel-
clungen sind möglich bei Sa-
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,#,lF *-1ä
fG* Y

?r
tt


